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 PATENT,

Daf alle und jede,
Weldhpen - "l

 Shnfer-Officiers

Ober

Semeine Soldaten,

SWufieribten Garnitonen begegnen/nad) dever:

felben Paffen fragett, und fich foldpe unnachbleiblich

vorseigertlaffen,ode2die foldyes weigernde filt Defer-

- teurs halten, tnd mit denenfelben al3 Mit-Defer-
| ceursherfabren follen benBermeidung der hieys

© imdecerminictenjdheren Strafe; {

Hnd

Dagdicaufieribren Garnifonen fidh befindende 1ine 4

tcrﬂ(gfﬁciggﬁggzggm@vIbattn,ibtggb)dﬁtﬁti}snsn@tdba W:
fenund Dovfern, welche fie pastirer, iberall Horseigen Hud ums {

serfeveiben Laffen follew, undsway alles dad, bey Bevimei:
« bungder, auf die Defertion gefesten Strafe,

| X MG DEBURS,

Gedruckt bey Ehriftoph Salfelds Konigl, Preuf. privil, Regicrungse
Buchdr. nachaelaffenen Wittroe, :
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\

o Bine Fonialidhe

| ::\9 SRajeftdt in Wrevjien .

- bent swae su Berhitug der Defertionen, und damif
oenen Deferteurs um fo vielmehr dic Celegenbeit benommen
~Averde, fortsufommen;, durdy dic unterm 2. Augufti 722,
und 4. Julii 1723, emanirte Edicta geovonet 1md befogien,
daf bie Commandeurs und Officiers von denen Regimen

Unfer allergnadigfter $ert, ha- -

L

teen denen quf Commando gefthicEten oder beurlaubten Unter-

~ Officiers und gemeinen Solvaten, Pafie, tweldye mit des e-
giments Sieael und des O fficiers Petithafc und Unterfihrife,

der oldyen ausfiellet, bedrucket und ausgefertiget, evtheilen, ohne

devgleichen aber Feire gemeiner Soldate nody Unter-Officier
aufferhalb feiner Garnifon paflivet, fondern alle digienigen,
welche fic) damit nicht legitimiren und foldye Pdffe vorseigen
“Eonnen - als Delerteurs angefehen und angebalten twerden fols

lens Die Erfabrung aber hat dennody gelelret, daf diefe Prae-. -

caution den intenditten EfFe.& nody nicht vollig gethan,
andern die beurlaubte Unter-Officiers und Soldaten enffocder’
die




big Daffe nicht haben vorseigenwollen, vdey die Unterthanen ang
MNachlapigheit oder uneitiger, Furdht nicht-evnfilicy darnach ge.
fragety und unablafig auf deven Vorseigung nicht beftanden, fon-
Devin dicjenigen, tweldhe ibnen auf dem Felde, oder anf denen Heer:
Strafien und, andersivo begegnet, obne die Pffe nacysufehen;
palliven fafferns. toodurd) dent mandher Deferteur fortgefom:
e, e, Koniglicye Majeftat aber iber die obangesogene Edi-
cEa mit-aliem Nachdru von jedermannighich gehalten und die
Defertionen ufalie Brife verhindert wiffen wolfens

18 twicderhoblen und exneueren Sie nicht allcin fothane
Edicta biemit/ foudern fesen, ovdnen und befeblen audh Krafft
Dicfes nochmablen o gnddig als exnfilicy, daf die Unter-Ofhiz
ciers und gemeine Soldaten, weldye auf Commando gefehicke
oder beurlaubet toerden, den von ihrem commandirenden Of-
ficier befommencn Paf in denen Stadten und Dorfern, foelche
fie paflicen, von deen Gevidyts - Obrigkeiten . von denen pon
Aviel, vou Magifivaten, von Prediger, von Schulten, oder aud
vpt dem Kificr im Dotffe, bey Bevmeidung der auf die Defer-
tion gefeisten Leibes - find Sebens> Straffe, unterfthreiben laffen,
aufier dent andh einem jeder, wweldyer ihnen auf dem Wege, 8 fep
im Felde oder andersivo begegnet, und nach dem Paf fraget, fol:
dhen fogleich, obne cingige-Difficultadt ober Weigerung unter
et gedachter Straffe povgeigen folfens

T . 1 ;

Seener toird audy alfen und jeden Unterthanen in Stdd:

fen und auf den Dorffeen hierdurh aufs nachdrictlichte und bey
DBevmeidung 100, Thaler, oder nad) Definden andever empfind-
licyer Leibes- Straffe anbefobien, dan jemand von ihnen einen
Unter-Officier und Solbaten auffer feiner Garnifon, s iy
10 ¢8 Wolle, antrifft, denfelben fogleich nad) feinem Paf g1 fragen,
fich foldyerr unnachlafig seigen gu laffert, und daben nachsufehen,
ob ¢8 bamit feine Richtigheit habe, und falls fein vidytiger Paf
vorgeseiget erden Fonte oder fwolte, ife s fpfort von demfelben i
der nddhften Stadt oder Dorff, der Dbrigeit, denen Schulsen
und Gejchiwvornen su melden, teldhedann bey fplchem befindenden
Man-




DMangel eines vichtigen Paffes, fich des Solbaten odey Unter/OF.
ficiers als eines Deferteurs bemddytigent, oder g1 dem Ende
demfelben mit leif nachfesen, ibn arretiren, und an die nadyfie
Garnifon abliefern, da dann benenfenigen, teldye den Defer-
teur actrapiret und gelicfeet, die, in dem EdiCto som 29,
Januar. 1723, sevfprodyene 12. Shater aus der Accife- Cafle
begablet merden follen,  Ubrigens bleibet ¢8 oegent Berfolgung
der Deferteurs bey dem unterm 3. Jan, 1724, emanirten
Reeglement, mwornad) fids ein jeder 4 adyten, unbd fiie dev ge-
festen fhroeren Straffe gu uiten hat

UheEundlich unter Seiner Koniglichen Majeftat cigenhdndis

gen Unterfdhriffe ind vorgedrucktem: Jnfiegel,  Gegeben Betlin,
oen 15, Septembr, 1730, :

et SSSilpelm.
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TENT,

1R alle und jede,
MWelchen

r-Officiers

Dber

ne Soldaten,

u-mf,onenbegeqncn/nad) Deter
1 und fidh folche unnachbleiblich
exDiefoldes weigernde fiy Defer-
mit denenfelbent al Mit - Defer-
ollenbe %etmabungbcrl)wrs
nnntcn?cblmm@mfc, -

sine Soldater, ibrePdfiem denen Stdd.
e fie pasiren, tiberall yoygeigest 1D s
lfer, und mat alled das, bep Beyei:
Dic Defertion defesten 6tmfe

Sub Dato Betlin, et 15, Septembr. 1730,

MAGDEBURG,

Gedruct by cbmftovb Salfelos Konigl, Preu. privil, Regicrungse
Budhdr. nachgelaffenen ?!.‘uttmcp e




	Patent, Daß alle und jede, Welchen Unter-Officiers Oder Gemeine Soldaten, Ausser ihren Garnisonen begegnen, nach dererselben Pässen fragen, und sich solche unnachbleiblich vorzeigen lassen, oder die solches weigernde für Deserteurs halten, und mit denenselben als Mit-Deserteurs verfahren sollen, bey Vermeidung der hierinn determinirten schweren Strafe; Und Daß die ausser ihren Garnisonen sich befindende Unter-Officiers und gemeine Soldaten, ihre Pässe in denen Städten und Dörffern, welche sie passiren, über
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